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#ST# Aus den Verhandlungen des schweizerischen

(Vom 28. Dezember 1854.)

Der schweiz. Konsul in Rom übersandte dem Bun*
desrathe,.mit Depesche vom 18. Dezember 1854, auger
einer Ucberficht seiner Konsularverrichtungen, den nach-
stehenden Handelsbericht, der seinem Inhalte nach hier
vollständig gegeben wiro:

„Im Zeiträume von 11/2 Iahren hat keine wesent«
liche Veränderung in den Handelsgeschäften im römischen
Staate stattgefunden. Die Exportation der Rohstoffe
ist, im Vergleich mit der frühern, sich ungefähr gleich
geî'lieben. Die Waarenpreise dagegen waren viel nie*
driger, hauptsächlich diejenigen der w o l l e n e n und fei-
d e n e n Stoffe; und nimmt man zu dieser Preisherab-
fezunß noch den zu Anfang des Iahres 1854 fo empfind-
lich gewordenen Kornmangel, die daraus entstandene
Lebensmitteltheurung, fo wie die Absperrung der ®e-
traideeinfuhr von Ortschaft zu Ortschaft im g l e i c h e n
Staate, so daß die Regierung sich genöthigt sah,
theures Korn v om A u s l a n d e h e r zu beziehen, um den
Bedürfnissen genügen zu können, in Anschlag, so stellt
es fich heraus, daß die sonst so beträchtlichen Hilfs-
quellen des römifchen Staates bedeutend reduzirt wor-
den sind.

„Durch die leztjährige r e i c h e Aernte, die als eine
wahre Nothhilfe und als eine große Wohlthat des Him-
mels betrachtet werden muß, hat fich der römische Staat
in allen Theilen wieder erholen können; und wenn auch
immer noch keine niedrigen Brotpreife erhältlich waren.
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so tröstet doch die Ausficht auf die neue Aernte, welche,
selbst angenommen, fie würde nur mittelmäßig aus-
fallen, immerhin darum ergiebig sein wird, weil die
Grundbefizer durch die hohen Lebensmittelpreise ermnthigt
wurden, ihre Felder so sorgfältig als möglich anzupflan-
zen. Die Kornpreise find gegenwärtig wirklich im Sinken
begriffen, und je näher die künftige Aernte heranrükt,
desto mehr müssen fie herunter gehen, wozu auch für
den römischen Staat das bestehende Ausfuhrverbot we-
sentlich beiträgt.

„Die Ausfuhr an Wolle und Seide hängt sehr von
den politischen Umständen im Auslande ab. Sobald der
griede in Europa hergestellt ist, wird das Zutrauen fich
wieder heben und die Kapitalien werden dann dem Handel
neuerdings übergeben werden, was ein Steigen der
Rolfiosspreise zur Folge haben wird.

"Die romische Regierung wußte im lezten Iahre
dnem wesentlichen Uebctstande zu begegnen, indem sie
ihr feit 6 Iahren bestandenes Papiergeld, das immer
der Schwankung und dem Agio ausgefezt war, und
daher fowol der Regierung als dem ganzen Lande zum
Schaden gereichte, gänzlich amortifirte.

„Der römische Handel im Innern, nämlich die Eilt-
fuhr von verarbeiteten Stoffen und Produkten, wird im
nächsten Iahre durch die neuen Zollanfäze auf Haupt-
artikel, wie z. B. Kolonialwaaren und weiße glatte
...Saumwollenzeuge, sehr gehemmt sein, und die Staats-
dnkünfte, denen man mittels der Zollerhöhung einen
Vortheil zuzuwenden glaubte, werden gerade dadurch
.geschädigt, weil die genannten Erzeugnisse kaum zu einem
Dritttheile im Verhältniß zu andern Iahren eingeführt
und verzollt werden. Daher glaubt man jezt schon, die



31
neue -.Befezung des ginanjministeriums habe früher oder
später eine Wiederermäßigung der gedachten Zölle zur
golge, wodurch dann der Handel neuerdings gehoben
und gleichzeitig dem Oberhand nehmenden Schmuggel
vorgebogen wird."

(Vom 8. Januar 1855.)
Der königl. fächfifche Konsul, Herr M. E scher -H eß

in Zürich, übersendet mit Begleitschreiben vom 5. dieß sein
in Folge des Todfalles des Königs F r i e d r i c h An-
gnji von Sachsen und der am 10. August v. J. erfolgten
.ïhronbesteigung des Königs J o h a n n neu ausgestelltes
Patent als königl. sächfifchen Konsul in der Schweiz,
und ersucht gleichzeitig um Ertheilung des Erequaturs
für alle Schweizerkantone; welchem Gesuche der Bun-
desrath entsprochen hat.

Jn Erledigung des von der h. Bundesversammlung
erhaltenen Auftrags, hat der Bundesrath die Genehmi-
gung ausgesprochen:

1) für die Eifenbahnkonzeffion des Kantons Waadt,
vom 5. Dezember v. I. (fiehe Bundesblatt v. I.
1854, Bd. III, Seite 609);

2) für die Eifenbahnkonzeffionsabänderungen der Kan-
tone W a a d t , B e r n und L u z e r n . (Bundesblatt
v. 1854, Bd. In, S. 635, 637,638 und 639.)

Zufolge eingekommener Anzeige an den Bundesrath,
hat das schweiz. Bundesgericht in der Sizung vom 22.
Dezember 1854 seine Kammern folgendermaßen befezt:
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I. A n f l a g e k a m m e r .

Mitglieder:
' 1) Herr Bundesrichter Dr. Pfyfser in Luzern.

2) ,, „ Dr. Blumer, in Glarus.
3) ,, ,, . Glasson, in Freiburg.

Erfajmänner :

1) Herr Fürsprech I-ger, in Vrngg.
2) „ Staatsanwalt Ammann, in Schaffhaufen.
3) n finget, in Neuenburg.

II. Kriminalkammern.

K r i m i n a l k a m m e r fü r den I . e idg. A f f i s e n e
b e z i r k , umfassend die Kantone G e n f , W a a d t , Frei-5

b u r g (mit Ausnahme der deutschen Gemeinden), Neuen -
b u r g und diejenigen Gemeinden der Kantone B e r n
und W a l l i s , in denen die franzöfische Sprache da.-..
Uebergewicht hat.

Mitglieder:
1) Herr Bundesrichter ZenRuffinen, in Sitten.
2) „ ,, Eastoldi, in Genf.
3) „ ,, Trog, in Basel.

Erfazmänner :
1) Herr Iules Martin, in Viöis.
2) n Piaget, in Neuenburg.
3) „ Gutzwiller, in Arlesheim.

K r i m i n a l k a m m r r f ü r d e n I I . e i d g . A f s i f e n *
b e z i r k , bestehend ans den Kantonen B e r n (mit Ans-
nahme des dem I. Bezirke zugewiesenen Sandestheiles),
S o l o t h u r n , B a f e l und L u z e r n , fo wie aus den
deutschsprechenden Gemeinden der Kantone F r e i b u r g
und Wallis.
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Mitglieder:

1) Herr Präfident Blöfch, in Bern.
2) ,, Bundesrichter Trog, in Basel.
3) „ „ Dubs, in Zürich.

Erfazmänner:

1) Herr Gntzwiller, in Arlesheim.
2) ,, Regiernngsrath Aepli, in St. Gallen.
3) ,, Karl Stsger, in Schwyz.

K r i m i n a l k a m m e r fü r den IH. e i d g . Ass i sen-
b e z i r k , enthaltend d ie Kantone A a r g a u , Z ü r i c h ,
S c h a f f h a u f e n , T h u r g a u , Z u g , S c h w p z u n d
U n t e r w a l d e n .

Mitglieder :

1) Herr Bundesrichter Dubs, in Zürich.
2) „ ,, Hermann, in Sachfeln.
3) ,, „ Kappeler, in grauenfeld.

Ersazmänner :

1) Herr Landesstatthalter Roth, in Teufen.
2) ,, Fürsprech Iäger, in Brugg-
3) ,, Regierungsrath Aepli, in St. Gallen.

K r i m i n a l k a m m e r fü r den IV. e i d g . Ass isen-
b e z i r k , umfassend die Kantone G l a r u s , St. Gai*
leu, A p p e n z e l l , G r a u b ü n d e n (mit Ausnahme des
...Pochgerichts Mifox und Ealanea), und Ur i .

Mitglieder :

1) Herr Bundesrichter Kappeler in grauenfeld.
2) ,, ,, Brofi, in Schiers.
3) ,, ,, Dubs, in Zürich.
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Ersazmänner:

1) Herr Regierungsruth Aepli, in St. Gallen.
2) ,, Gustav Adolph Keiser, in Zug.
3) ,/ Fürsprech Labhardt, in Frauenseld.

Kriminalkammer für den V. eidg. Assisen-
bez i r k , bestehend aus dem Kanton Tessin und dem
graubündnerischen Hochgerichte Misor und Calanea.

Mitglieder :
1) Herr Bundesrichter Brofi, in Schiers.
2) „ „ Hermann, in Sachseln.
3) ,, „ Kappeler, in grauenfeld.

Erfazmänner:

1) Herr Fürsprech Labhardt, in Frauenfeld.
2) ,, Felice Bianchetti, in Loearno.
3) „ Karl Styger, in Schwpz.

HL Kassat ionsger icht .

Mitglieder :
1) Herr Bundesg.!richispräfident Blosch, alsPräfident.
2) ,, Bundesrichter Dr. Pfyffer.
3) „ ,, Dubs.
4) ,, „ Dr. Blumer.
5) „ „ Castoldi.

Ersazmänner:
1) Herr Bundesrichter Glasso«.
2) ,, ,, Hermann.
3) ,, ,, Kappeler.
4) H H ZenRuffinen.
5) ,, „ Brofi.
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Zu eidg. Untersuchungsrichtern wurden ernannt:

1) sür die franzosische Schweiz :
$err D u p l a n - V e i l l o n , in -Lausanne;

2) sur die deutsche Schweiz:
£err Amtskläger Real , in St. Gatten.

.O«.
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